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Hinweis: die Vorgehensweise ist ähnlich für Eingangs- und Ausgangsrechnungen. Eventuelle Unterschiede werden 

im Dokument beschrieben. 

Anzahlungsrechnung 
In der Anzahlungseingangsrechnung (weiter nur FPZ) vom Status „Genehmigt“ und in der 
Anzahlungsausgangsrechnung (weiter nur FVZ) vom Status „Unvollendet“ wird zur Anzahlungsrechnung die 
Buchung erzeugt, die zum Erstellen der Zahlungsanweisung und Ausgleich mit der Zahlung verwendet wird. Zu jeder 
Rechnung werden standardmäßig zwei Buchungssätze mit dem Anzahlungskonto erzeugt (das auf der Rechnung 
sowohl auf SOLL, als auch auf HABEN ausgefüllt ist, z. B. S328200). Diese Umsätze haben weder Umsatz SOLL, 
noch Umsatz HABEN, der Anzahlungsbetrag geht in den Posten „Saldokonto Betrag“. In Bezug auf das Hauptbuch 
benimmt sich die Anzahlungsrechnung als ein nicht buchmäßiger und nicht steuerlicher Beleg. Die 
Abrechnung der Anzahlungsrechnung wird verwendet, um das Konto der Anzahlungsrechnung beim 
Ausgleichen dem Kontoauszug (BAV) oder der Kassenbeleg (POD) hinzuzufügen. Dadurch müssen das 
BAV- oder POD-Konto nicht manuell eingeschrieben werden. Nächster Grund, warum die 
Anzahlungsrechnung eine Abrechnung hat ist es, dass beim Ausgleichen wird in ESO9 nicht der Betrag aus 
dem Belegkopf, sondern aus der Abrechnung genommen.  
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Aus dem Eingabeformular der Anzahlungsrechnung kann die Abrechnung angezeigt werden, die Liquidationskarte 
und die Zusammensetzung der vorgenommenen Zahlungen können gedruckt werden, die Zahlungsanweisung und 
der Zahlungskalender können angegeben werden.  
 
Ausgleich Prinzip und Abrechnung der Belege wird in den Dokumenten Ausgleich-Prinzip, Ausgleich-
Einstellung, Ausgleich-Möglichkeiten und Arten und Buchung der Belege erläutert.  
 

Anzahlungsrechnung Rückzahlung 
Aus der FPZ können durch Link ein Ausgabe Kassenbeleg oder eine Zahlungsanweisung erstellt werden. Aus der 
Abrechnung kann mit BAV ausgeglichen werden.  
Aus FVZ kann durch Link ein Eingang Kassenbeleg erstellt werden. Aus der Abrechnung kann mit BAV 
ausgeglichen werden. 

 Abrechnung POD: 
o Erzeugt aus FPZ – MD 3695*** x DAL 1600*** 
o Erzeugt aus FVZ – MD 1600*** x DAL 1495*** 

 Abrechnung BAV: 
o Rückzahlung FPZ – MD 3695*** x DAL S180000 
o Rückzahlung FVZ – MD S180000 x DAL 1495*** 

BAV und POD übernimmt beim Ausgleichen das Konto (und Kostenstelle) aus der Anzahlungsrechnung, 
muss also nicht manuell ausgefüllt werden.  
 

Anzahlungsrechnung und Abschlussrechnung binnen einer 
Umsatzsteuerperiode 
Wenn die Anzahlungsrechnung und Abschlussrechnung in einer Umsatzsteuerperiode liegen, ist es nicht 
erforderlich eine Steuer-Anzahlungsrechnung zu erstellen. In dem Fall wird zur Abschlussrechnung (die die USt-
Buchung gewährleistet) die Anzahlungsrechnung zugefügt (mittels Taste „steuerfrei“). Detaillierte Beschreibung 
unten – im Kapitel Abschlussrechnung.  
 

Steuer-Anzahlungsrechnung  
Nach der Rückzahlung und dem Ausgleichen mit der Zahlung wird durch Link „Steuerbeleg“ Steuer-
Anzahlungsrechnung generiert, die Nachfolger der Anzahlungsrechnung ist und mit der auch ausgeglichen wird. Die 
Steuer-Anzahlungsrechnung gewährleistet die USt-Buchung, entweder laut der Anzahlungsrechnung (wenn dort 
beziffert wurde) oder laut den vom Benutzer angegebenen Parametern. Bei Teilzahlungen können mehrere Steuer-
Anzahlungsrechnungen erstellt werden, immer zu bestimmten Betrag.  
Es handelt sich um Steuer-Anzahlung-Eingangsrechnung (FPZD) und Steuer-Anzahlung-Ausgangsrechnung 
(FVZD). Bei der Vorgehensweise der Erstellung gibt es leichte Differenzen, siehe unten. FPZD bzw. FVZD werden 
dann zur Abschlussrechnung zugefügt.  
 

Generierung der FPZD 
Oben werden Stammdaten über dem Belegkopf der kopierten FPZ, unten befinden sich Parameter für Erzeugung 
der FPZD (die geändert werden können) und die Taste für das Kopieren selbst.  
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Als Parameter für Generierung der FPZD wird vorab ausgefüllt:  

 Belegtyp – standardmäßig FPZD voreingestellt 

 Belegmuster – es wird ein Muster angeboten, das in den Belegtyp FPZD hingehört und gleichzeitig 
Nachfolger des Musters der kopierten FPZ ist, er kann geändert werden.  

 Leistungsdatum – wird aus dem Datum der letzten Rückzahlung FPZ übernommen. Es kann geändert 
werden 

 Steuertarifsatz – es wird „Laut Rechnung“ eingestellt, der Tarifsatz wird von der FPZ übernommen.  
o Wenn er nicht angeführt ist, kann hier angegeben werden. ACHTUNG, in dem Fall werden aus der 

FPZ die Bestandteile in die FPZD nicht kopiert. Auf der FPZD werden die Beträge nur auf dem 
Belegkopf vorhanden sein, es werden Buchungssätze in die Buchung erzeugt.  

 Die Erstellung auch dann zulassen, wenn die Rechnung nur teilweise bezahlt wird – auf „Nein“ 
eingestellt. Es kann auch auf „Ja“ geändert werden, dann ist erforderlich den Steuertarifsatz einzugeben.  

 Status FPZ ändern – es wird ein neuer Status FPZ nach der Generierung der FPZD definiert. Es ist 
erforderlich einen höheren Status einzustellen, als der Aktuelle ist.  

Die Taste „Erzeugung des Steuerbelegs“ legt laut angegebenen Parametern eine FPZD als Nachfolger der 
FPZ an. Neu angelegte FPZD wird mit der steuerfreien FPZ ausgeglichen. FPZD wird in dem Status angelegt, 
wo der Beleg gebucht wird. FPZ wird gleichzeitig in den Status laut Parameter „Ändern Sie den Status ERV 
auf“ gesetzt.  
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Generierung der FVZD 
Oben werden Stammdaten über Belegkopf der kopierten FVZ angezeigt, Parameter für Erzeugung der FVZD (die 
geändert werden können und Tasten für das Kopieren selbst. Unten werden alle ausgeglichenen Buchungssätze 
angezeigt, für die noch kein Steuerbeleg durch die Taste „Laut markierten Buchungen“ erzeugt wurde.  
 
 
Als Parameter für Generierung der FVZD wird vorab ausgefüllt:  

 Belegtyp – standardmäßig FVZD voreingestellt 

 Belegmuster – es wird ein Muster angeboten, das in den Belegtyp FVZD hingehört und gleichzeitig 
Nachfolger des Musters der kopierten FVZ ist, er kann geändert werden.  

 Leistungsdatum – wird aus dem Datum der letzten Rückzahlung FVZ übernommen. Es kann geändert 
werden 

 Steuertarifsatz – es wird „Laut Rechnung“ eingestellt, der Tarifsatz wird von der FVZ übernommen.  
o Wenn er nicht angeführt ist, kann hier angegeben werden. ACHTUNG, in dem Fall werden aus der 

FVZ die Bestandteile in die FVZD nicht kopiert. Auf der FVZD werden die Beträge nur auf dem 
Belegkopf vorhanden sein, es werden Buchungssätze in die Buchung erzeugt.  

 Status FVZ ändern – es wird ein neuer Status FVZ nach der Generierung der FVZD definiert. Es ist 
erforderlich einen höheren Status einzustellen, als der Aktuelle ist. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, eine FVZD (gemäß den eingegebenen Parametern) als Nachfolger der FVZ zu erstellen: 
1) Wenn die Taste „Laut Belegbestandteile“ gedrückt wird, wird gleichzeitig überprüft, ob die FVZ komplett 

bezahlt ist. Deshalb kann sie nicht für Teilzahlungen der FVZ verwendet werden.  
2) Wenn die Taste „Laut markierten Buchungen“ gedrückt wird, wird die Überprüfung nicht vorgenommen. Sie 

Kann also auch für Teilzahlungen verwendet werden.  
o Bevor die Taste verwendet wird, muss der entsprechende Buchungssatz, auf dessen Grundlage die 

FVZD erstellt werden soll, markiert werden.  
o Sobald sie markiert sind, werden Beträge für einzelne Steuertarifsätze angeboten. Es handelt sich 

um Beträge einschließlich USt, die aufgrund der FVZ berechnet worden sind. Da die Berechnung 
von Beträgen durch die Einstellung von Abrundungsmethoden beeinflusst werden kann, müssen 
diese Beträge immer überprüft werden und ggf. anpassen. Die Steuertarifsätze auf der 
ursprünglichen FVZ werden nicht überprüft, daher ist es möglich, z. B. die ursprüngliche FVZ ohne 
Steuer (außer Steuer) zu haben und nur hier zu bestimmen, mit welchem Steuertarifsatz die FVZD 
erstellt wird. Die Summe der eingegebenen Beträge muss mit Gesamtbetrag übereinstimmen, 
ansonsten wird ein Fehler gemeldet.  

o Aufgrund des markierten ausgeglichenen Buchungssatz und ausgefüllten Beträge einschließlich 
Steuertarifsatz werden auf die FVZD Bestandteile angelegt, wo als Gesamtpreis mit USt der 
angegebene Betrag angezeigt wird. Dieser Preis wird als Kontrollpreis für die Berechnung anderer 
Preise auf dem Bestandteil festgelegt (rvCena=6). Da es nicht möglich ist, den Beleg als 
Kontrollpreis in Fremdwährung einschließlich USt zu erfassen, wird die 
Steuerbemessungsgrundlage bei einem Fremdwährungsbeleg aus den eingegebenen Beträgen 
berechnet. Dieser Wert des gesamten Devisenpreises ohne USt wird dann als Kontrollpreis 
festgelegt (rvCena=4).  

In beiden Fällen wird laut den angegebenen Parametern eine FVZD als Nachfolger der FVZ angelegt. Neu 
angelegte FVZD wird mit der ursprünglichen (steuerfreien) FVZ ausgeglichen. FVZD kann nicht mehr geändert oder 
angepasst werden, sie wird in dem Status angelegt, wo jede weitere Bearbeitung verboten ist. FVZ wird gleichzeitig 
in den laut dem Parameter „Ändern Sie ARV auf“ Status gesetzt.    
 

Abschlussrechnung – Buchung 
Es handelt sich um eine Rechnung für die Anzahlung. 

 Abrechnung der Eingangsrechnung (FPU): SOLL 5***** x HABEN 9***** 

 Abrechnung der Ausgangsrechnung (FVU): SOLL 9***** x HABEN 4***** 

Um die Anzahlung (eine oder mehrere) auszuwählen und mit der Abschlussrechnung auszugleichen, wird der Link 
„Anzahlung“ im Belegkopf der Rechnung verwendet. Die Anzahlungsrechnung wird nach dem Ausgleichen zum 
Vorgänger der Abschlussrechnung. Um die bereits zugefügten Anzahlungsrechnungen von den 
Abschlussrechnungen rückgängig auszugleichen wird der Link „Var. Sym. Anzahlung“ verwendet.  
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Link „Anzahlung“  
Das Eingabeformular besteht aus zwei Teilen. Oben wird der Belegkopf der Abschlussrechnung angezeigt, unten 
Auflistung der nicht ausgeglichenen Anzahlungen.  
Der Benutzer markiert eine oder mehrere Anzahlungen, die er zu der Rechnung zufügen möchte.  

 Durch die Taste „Summe“ wird der gesamte zum Ausgleichen bestimmter Betrag auf den markierten 
Anzahlungsrechnungen angezeigt. 

 Durch die Taste „steuerfrei“ und „durch manuelle Eintragung der Beträge (ohne Posten)“ kann die 
Anzahlungsrechnung nur teilweise ausgeglichen werden. Vorher muss noch der Betrag, der zugefügt 
werden soll, geändert werden.  

 

   
 
Unten finden Sie die Beschreibung einzelner Tasten beim Ausgleichen.  

Taste „steuerfrei“  

Die Taste wird bei dem Ausgleichen der Anzahlungsrechnung (ohne Steuer) verwendet, aus der keine Steuer-
Anzahlungsrechnung generiert wurde. Standardmäßig wird sie in den Fällen verwendet, wo die Rechnungen in einer 
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Rechnungsperiode liegen, eventuell wenn es um Reverse Charge zwischen zwei Steuerzahler handelt. Die Taste 
kann auch bei der Anknüpfung der FPZD verwendet werden. Beschreibung finden Sie unten im Kapitel 
Ausgewählte Verfahren.  

 Vor dem Ausgleichen kann (z. B. für Anknüpfung eines Teiles der Anzahlung) der entsprechende Betrag 
manuell eingetragen werden. 

 Wenn die Taste gedrückt wird, werden markierte Anzahlungen mit der Rechnung ausgeglichen, sie werden 
in die Buchung des Belegs zugerechnet.  

 

 
 

 Auf dem Beleg selbst wird der Gesamtbetrag der Anzahlung in den Belegkopf in den Posten „Anzahlung“ 
hinzugefügt. Um diesen Betrag wird der zu zahlende Betrag gekürzt.   

 

 
 
ACHTUNG, wenn eine Anzahlung-Eingangsrechnung Ausland zu der Eingangsrechnung-Ausland hinzugefügt wird 
(beide liegen in einer Rechnungsperiode), muss erstmal auf der Abschlussrechnung Reverse Charge vorgenommen 
werden. Dann kann durch die Taste „steuerfrei“ die Anzahlungsrechnung hinzugefügt werden. Um dies vornehmen 
zu können muss die Editierung der Posten im Belegkopf zugelassen werden, wenn bereits Buchungssätze für 
Reverse Charge vorhanden sind (durch die Taste „Berechnung bzw. Umbuchung automatisieren“). Dies wird in dem 
Parameter ZmenaPriExSamovymer eingestellt.  
 

Taste „Incl. USt (durch Kopie aus den Positionen der Anzahlungen)“ 

 
Die Taste wird bei dem Ausgleichen der Steuer-Anzahlungsrechnung (mit Steuer) verwendet. Sie kann nur in dem 
Fall verwendet werden, wenn die Steuer-Anzahlungsrechnung und Abschlussrechnung mittels Belegpositionen 
angelegt sind, nicht nur durch Anlegen in den Belegkopf.  

 Eventuelle Wertänderung in markierten Zeilen wird nicht berücksichtigt. Kann nicht für Teilausgleich der 
Anzahlungen verwendet werden.  

 Wenn die Taste gedrückt wird, werden markierte Anzahlungen mit der Rechnung ausgeglichen. Dabei 
werden Belegpositionen als Kopie aller zu den entsprechenden Belegen markierter Sätze angelegt. Beträge 
aus den Positionen werden in die Rechnung und ihre Buchung angerechnet.  
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 Die Menge in den Positionen wird ein entgegengesetztes Vorzeichen als die Position aus der die Kopie 
erstellt wurde.  

 
 
ACHTUNG, da die Ausgleichdifferenzen auf dieser Art häufiger auftreten, empfehlen wir diese Art des Ausgleichens 
nicht.  
 

Taste „durch manuelle Eintragung der Beträge (ohne Positionen)“ 

Die Taste wird beim Ausgleichen der Steuer-Anzahlungsrechnung (mit Steuer) verwendet. Das Ausgleichen kann 
vorgenommen werden auch wenn die Steuer-Anzahlungsrechnung oder Abschlussrechnung keine Positionen 
enthalten, oder wenn nur Teil der Anzahlungsrechnung ausgeglichen werden soll. 
Unten im Formular werden nicht zugeordnete Buchungssätze (Grundsatz) der Steuer-Anzahlungsrechnungen 
angeboten.  

 Wenn die Anzahlungsrechnung nur einen Steuertarifsatz enthält, wird nach der Markierung des Satzes der 
Steuertarifsatz und Betrag inkl. Steuer ergänzt.  

 Wenn die Anzahlungsrechnung mehrere Steuertarifsätze enthält, bleibt der Steuertarifsatz auf 0 eingestellt. 
Wenn die USt-Berechnungsmethode „Laut Rechnung“ eingestellt ist, wird die Anzahlung mit den 
Steuersätzen gemäß der Steuer-Anzahlungsrechnung zur Rechnung hinzugefügt.  

 Eventuell ist es möglich (bspw. für Ausgleich eines Teiles der Anzahlung) manuell den entsprechenden 
Betrag, Steuertarifsatz und USt-Berechnungsmethode (USt aus der Grundlage oder Grundlage des Preises 
mit USt) anzugeben. Der andere Betrag wird nachberechnet. ACHTUNG, die Anzahlung wird mit diesem 
Steuertarifsatz hinzugefügt.  

 Wenn der Lieferant eine Rechnung erstellt hat, deren Beträge den berechneten Grundsatzwerten nicht 
entsprechen (z. B. andere Abrundung u.ä.), kann die USt-Berechnungsmethode „ohne Neuberechnung“ und 
die Grundlage und Gesamtpreis mit USt manuell angegeben werden. 

 Durch die Taste werden markierte Anzahlungen mit der Rechnung ausgeglichen. In die Abrechnung werden 
Buchungssätze bestimmten Typs angelegt, die die Art des Buchungssatzes Abrechnen der Anzahlung-Netto 
und Abrechnen der Anzahlung-USt aufweisen. In den Unterlagen für die USt-VA werden diese Beträge auch 
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aufgeführt, um die Beträge zu reduzieren.  

  
 

 
 

 Auf dem Beleg selbst wird der Betrag inkl. USt. in den Belegkopf, Posten „Anzahlung“ aufgenommen und 
der Rechnungsbetrag wird um diesen Betrag reduziert.  

 

 
 

Link „Var.Sym. Anzahlung“ 
Link „Var.Sym. Anzahlung“ auf dem Formular für Belegkopf der Rechnung wird vor allem zum Ausgleich rückgängig 
der ausgeglichenen Anzahlungsrechnungen verwendet. Die Taste „Das rückgängige Ausgleichen und 
„Abschaffung der Anzahlung aus Buchung ER/AR“ führt Ausgleich rückgängig durch und löscht den 
Anzahlungsbetrag aus dem Belegkopf.  

 Kann verwendet nur, wenn die Rechnungen mittels Taste „steuerfrei“ und „durch manuelle Eintragung 

der Beträge (ohne Posten)“ ausgeglichen worden sind. Wenn die Taste „Incl. USt (durch Kopie aus den 
Positionen der Anzahlungen)“ verwendet wird, wird auf den Belegkopf die Anzahlung nicht übertragen, deshalb kann 
die Taste nicht verwendet werden.  

 
ACHTUNG, durch die Übertragung des Var. Symbols der Anzahlung in die Abschlussrechnung wird der 
Anzahlungsbetrag nicht übertragen und es wird keine Verbindung zwischen der Anzahlungs- und 
Abschlussrechnung vorgenommen.  

Ausgewählte Verfahren 

Änderung des Steuertarifsatzes 
Bei der Anzahlungsrechnung aus dem Jahre 2012 wird der Steuertarifsatz für das Jahr 2012 verwendet, bei der 
Abschlussrechnung aus dem Jahre 2013 wird jedoch Steuertarifsatz für das Jahr 2013 verwendet. Detaillierte 
Beschreibung finden Sie in dem Dokument Änderung der USt – Anzahlungsrechnungen und Abschlussrechnungen. 
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 Zufügung der FPZD zu der FPU, die nur gegen Aufpreis erworben ist 
Für Zufügung kann in bestimmten Fällen die Taste „steuerfrei“ verwendet werden.  
Bespiel: 
Die Abschlussrechnung FPU wird nur für den Betrag des Aufpreises berechnet. (für den Restbetrag + USt-Betrag). 
In diesem Fall kann die FPZD mit USt nicht hinzugefügt werden, dadurch wird nämlich der zu zahlende Betrag (incl. 
Grundsatz und Steuer) reduziert wird, was in diesem Fall nicht gewünscht ist.  
 
Man muss die Taste „steuerfrei“ verwenden: 

 Durch die Taste werden die markierten Anzahlungen mit der Rechnung ausgeglichen, werden in die 
Buchung des Belegs angerechnet. 

 
 Auf dem Beleg selbst wird die Anzahlungsgrundlage in den Posten Anzahlung ergänzt. Um den um diesen 

Betrag zu zahlenden Betrag nicht zu reduzieren, wird er gleichzeitig in den Posten „Steuerfrei“ hinzugefügt. 

 
 

Erstellen der FVZD zu der FVZ, um die Erstattung zu verringern  
 

Es ist möglich eine FVZD aus der FVZ zum niedrigerem Preis zur FVZ zu erstellen.  
Beispiel: 
FVZ mit dem Betrag 100,- ist im Januar erzeugt worden, aber wurde im Februar bezahlt (Zahlung 100,- ist in einer 
anderen Rechnungsperiode angekommen), sie sollte im Januar bezahlt werden.  
Abschlussrechnung FVU wird in der Höhe von 80,- berechnet, ist im Januar ein Teil der Anzahlung (Betrag 80,-) 
abzuziehen und zu versteuern.   
Lösung:  

 Zuerst muss zu der FVU mit Hilfe der Taste „steuerfrei“ die FVZ hinzugefügt werden. Vor dem Ausgleichen 
ist es erforderlich manuell den Betrag 80,- anzugeben. Dadurch wird der Betrag 80,- auf der FVU im Januar 
besteuert.  

 Anschließend ist es möglich, aus der FVZ im Februar (zum Zahlungsdatum) die FVZD in der Höhe von 20,- 
zu erstellen. Dadurch werden 20,- auf der FVZD im Februar besteuert.  

ACHTUNG, wenn eine FVZD zum niedrigen Betrag erstellt wird, als die FVZ, wird der Restbetrag nicht mehr zu 
Erstellung der nächsten FVZD angeboten.  

  


